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moh' des gleiohen Fehlel's schuldig maohte duroh Wiederholung
einer schon V, 901 gestellten und sohon damals beantworteten
li'rage,

5.
Aehnlich ist wohl auch das Verl1ä.ltniss zwischen V. 851 u.

852. Ue~er den mit einembreitkrämpigen Hute auftretenden Sy­
kophanten macht hier Charmides zweierlei mit einander in keiner
Beziehung stehende Witze:

. p61 hic quidem fungino generest: capite se totwn tegit.
und: bflurica facies videtur h6minis: eo ornatu advenit.
Beide Witze und Verse sind ja für. sich ganz gut, aber neben ein­
ander haben sie nicht Raum. Dabei ist der el'ste von der Art
dass er ganz wohl schon im griechischen Originale stehen konnte j

der zweite 'dagegen ist aus specifisch römischei' Anschauung lleraus
gesprochen. Der erste wird daher der erstlfn Bearbeitung ange­
hören, der zweite aber für eine spätere Aufl'uhrung von Plautus
bestimmt gewesen sein, und zwar so dass er an des ersteren Stelle
zu treten gehabt hätte. Nur erhielten sich auch hier wieder heide
Fassungen neben eiander. Ist es nunmehr nur ein einziger Vers
womit Charmilles die Darlegung des Sykophanten schon in' ihrem
Beginne unterbricht, so ist das ein weiterer Gewinn.

Auf demselben Wege heben sich auch noch in manchen an­
dern Stellen des StUckes. die sich aufdrängenden Dedenken, so dass
es sich wohl del' Mühe verlohnen würde es von diesem Gesichts­
punkte aus einmal durchzuarbeiten 1.

Tiibingell. W. T eu ffe1.

als No-

inde omnia mobilitantur,
eoncutitnr sangnis, tum viscera persentiscunt
omnia, postremis datur ossibus atque IDiJdullis
sive voluptas est sive est contrarius ardor,

matt und leer ist jenes omnia V. 250, mag es nunSehr

Zu Lueretins.
III 250 D. Vier Elemente sincl es, welche <lurch ihre

Vereinigung I~mpfindullgsbewegungen der Seelehervol'bringen. Zu­
erst wird das vierte, namenlose, das \feinste, beweglichste, aus den
kleinsten TheiIen bestehende gereizt, von ihm geht die Errogung
auf calor (das iJEf!{-tOl'), von da auf vapor (venti Cllecn. potestas,
nV(ivfw,), von da endlich auf aal' iiber, und nun kommt Alles in
Bewegung:

248

. 1 Zn der Bemerkung oben S. 480 muss ich berichtigen dass ich
oben S, 318 bei Plaut. Bacch. 149 an der < Betonung' vivö im ersten
Fnsse keineswegs < Anstoss genommen' habe. Denn Anstossnehmell
heisst ell doch nicht wenn man sagt dasll unter zwei parallelen Re·
dactionen, von denen die eine, nebe,n einem unzweifelhaften Mangel,
die < Betonung' vivö hat, wll'Jl"n anch im ersten Fusse, die andere aber
vixlsse, erstere die (vergleichungsweise) 'mangelhaftere' sei.
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minativ oder als Aocusativ gefasst werden. Um die den Körper
allmäblig durohdringende Be wegu ng haudelt es sich: also <per­
sentiscunt momina '. Vg1. unten 270 H.

lllobilis ilIa
vis, initum motus ab se quae dividit oUis,
sensifer unde oritur primum per vispera motU8.

m 117:
nunc animam quoque ut in membris cognoBcere possis
esse e harmonia corpus interire solere u. s. w.

So die H ruten. Im Vorbergehenden ist bereits die Ansicht
widerlegt, dass die Empfindung (sensus animi 98) eine Wirkung
der Harmonie und nicht an einen bestimmten Thei! des Körpers
gebunden' sei (104). Es soll nun dasselbe auch von der Function
der anima bewiesen werden. Ihr ist aber nicht ~ sentire' .eigen, was
Wakefield mit Lachmanns Zustimmung in V. 118 einführen wollte,
sondern< calor sc ventus vitalis' (128: vgl. 121 f. 126): also ist
oben spirare herzustellen.

IU 514. . Der Geist wäohst und altert zugleioh mit dem
Körper:

nam velut infirmo pueri teneroque vagautur
corpore, sic animi sequitnr sententia tenvis.
inde ubi robustis adolevit viribus aetas,

450 consilium quoqne maius et auctior est animi vis.
post ubi iam validis quassatum est viribus aevi
corpus et ohtusis ceoiderunt viribus artns,
claudicat ingenium, delirat lingua, labat meus .u. s. w.

Nicht einmal beim ersten .Entwurf konnte Lucrez in V. 451 das
an sich unpassende, durch die Wiederholung (449. 452) vollends
unbequeme viribus setzen, wo der richtige Ansdruck BO nahe lag,
nämlich ictibus. VgI. unten 634. I! 944-952.

II! 1001:ff. Die Unersättlichkeit menschlioher Begierden wird
geschildert: .

deiI!de animi ingratam naturam pascere semper
atque explere bonis rebus satiareque numquam,
qUQd faciunt nobis annorum tempora, circum
dum redeunt fetusque ferullt variosque lepores,
nec tamen explell'lur vitai fructibus umquam u. s, w. l

Allem zu V. 1003 Vorgesohlagenen würde ich vorziehen, was auen
der Uebel'1ieferung sehr nahe bleibt: quom satiant OmJI~i8.

IIeidelberg. O. Ribbeck.

ZUl' Achilleis des Statius.

(Vgl. 'oben S. 475 f.)
I 943 sqq. (II 269 sqq. Queck):

Iam te splJotabunt lacrimis planctuque decorae
Troades 0Iltabuntque tuis dare colla laoertiS
Et patriam pensare tm·is.




